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D e n k z e i t

Alt werden

Herr,
ich gehöre zu den Menschen, die man
alt nennt.
Ich lebe am Abend. Bald wird es

Nacht sein.

Lass mich nicht allein bei den letzten
Schritten.

Mein Leben hatte einmal Wert und
Sinn.

Ich habe gearbeitet, gelitten und

gewirkt.
Was ich getan habe, rückt in die Feme.

Ich bitte dich, mich vor Bitterkeit zu

bewahren,

vor der Sucht, mein Wissen und
Können zu beweisen,

vor der Gefahr, zu behaupten, es sei

alles richtig gewesen.
Ich möchte loslassen lernen.
Ich möchte mich auf nichts verlassen

als auf deine Güte.
Lass du mich nicht los!

Meine Kräfte lassen nach.

Krankheiten zehren mich aus,

Der Tod steht vor mir, unausweichlich.

Ich bitte dich, mich vor Verhärtung zu

behüten,

vor dem Ausweichen in Illusionen,

vor der Suche nach falschen

Hoffnungen.
Ich möchte annehmen, was du sendest,

dass ich eine neue Stufe betrete
und bereit bin, wenn du mich

verwandelst.

Mitten unter den Menschen habe ich

gelebt.
Nun werde ich einsam. Meine
Freunde sterben.

Niemand braucht mich. Jeder geht
seinen Weg.
Ich bitte dich, zu helfen,

dass ich mich nicht verschliesse

und doch nicht überall mitrede
und dass ich kein Mitleid pflege mit
mir selbst.

Ich möchte aus der Stille wirken
können,
für andere Menschen eintreten vor dir.

Gib mir die Worte dafür.

Ich bin in deiner Liebe geborgen.
Hilf mir lieben.

(bus «Wîe wir beten können» von Jörg Zink, Kreuz-Ver/ag)
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